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Anlage 27 (zum Datenbericht Mindestanforderungen 
gemäß § 23 StandAG und geowissenschaftlichen 
Abwägungskriterien gemäß § 24 StandAG) 

Schichtenverzeichnis und Gamma Ray Log Bohrung Joldelund 
1T 

Stand 21.09.2020 

Hinweis: 
Vorliegender Datenbericht zeigt alle entscheidungserheblichen Daten, die 
mit Stand 19.05.2021 gemäß den Regelungen und Verfahren nach dem 
Geologiedatengesetz veröffentlicht werden können. Siehe auch BGE 2020l 
Teil 3 von 4. 

BUNDESGESELLSCHAFT 

FÜR ENDLAGERUNG 



Entscheidungserhebliche Daten und Tatsachen für die geowissenschaftlichen 

Abwägungskriterien 

Die Veröffentlichung von entscheidungserheblichen Tatsachen und Erwägungen, hier 

geologische Daten, erfolgt nach dem Gesetz zur staatlichen geologischen 

Landesaufnahme sowie zur Übermittlung, Sicherung und öffentlichen Bereitstellung 

geologischer Daten und zur Zurverfügungstellung geologischer Daten zur Erfüllung 

öffentlicher Aufgaben (Geologiedatengesetz – GeolDG). 

Das GeolDG löst das Lagerstättengesetz ab und nach § 1 GeolDG (GeolDG) regelt es 

die staatliche geologische Landesaufnahme, die Übermittlung, die dauerhafte Sicherung 

und die öffentliche Bereitstellung geologischer Daten sowie die Zurverfügungstellung 

geologischer Daten zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben, um den nachhaltigen Umgang 

mit dem geologischen Untergrund gewährleisten und Geogefahren erkennen und 

bewerten zu können. Geologische Daten werden insbesondere auch für das 

Standortauswahlverfahren nach dem Standortauswahlgesetz (StandAG) benötigt. 

Das GeolDG trat mit dem 30.06.2020 in Kraft, so dass seitens der BGE, den 

Landesministerien und Landesbehörden ab diesem Zeitpunkt mit den Verfahren nach 

dem GeolDG zur Kategorisierung und öffentlichen Bereitstellung geologischer Daten 

begonnen werden konnte. Die erforderlichen Verfahren waren aufgrund ihres Umfangs 

nicht in dem bis zur Veröffentlichung bestehenden Zeitraum umzusetzen. Insofern 

werden nach dem 28.09.2020 weitere geologische Daten veröffentlicht werden. Die 

Veröffentlichung erfolgt mit Hilfe einer Revision des vorliegenden Datenberichtes. Dabei 

werden die bisher im vorliegenden Bericht weiß abgedeckten Bereiche nicht weiter 

abgedeckt, sondern die „darunter liegenden“ Daten sichtbar gemacht.  

Mit diesen Anlagen sind der untersetzenden Unterlage (BGE 2020l) die 

entscheidungserheblichen Daten zu den Mindestanforderungen und geowissen-

schaftlichen Abwägungskriterien angefügt. Die darin angegebenen Koordinaten 

beziehen sich dabei immer auf die den identifizierten Gebieten und Teilgebieten 

zugrundeliegenden Daten und beschreiben damit nicht zwingend das Teilgebiet selbst. 
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Geol9giachea Profil 

- 67/68 m 

- ' ... 

Holozän und Pleistozän 
, --------------~~~---------~ -Schichtlücke--------------------------

- 180,00 m 

- 437,00 m 

- 468,00 m 

- ca. 620,00 m 
- ca.. 922,00 m 

- 975.00 II 
1061,50 ll 

1105,00 m· 
1118,40 m 
1122,50 m 
1137,00 m 
1152.50 m 

Jfaaatricht 
Ca.mpa.n 

Ober-Eozän 
Vnter-Eozä.n 4 
Unter-Eozän 3 + 2 
1J11ter-Bozän 1 

Oberes Oberoa.mpan 
'D'nt,eres Oberc&JJ1pa.n 
1Jnteroa.mpan, ; . :. 

·.f~lpit (+ ,~on#-ac) 
:a.·~on. 

Oanoman 
J.lb 
J.pt 
JarrAme 
Bauterive 

Ober- und Kittelturon 
1Jnterturon 

197,00 m 
265,00 m 
418,00 m 
437,00 m 

- ca. 745.00 m 
... ca.- 86:,,oo m 
- ca. 922,00 m 

1039,00 m 
1061,50 m 

franagression -------------~----~---~----

1785,00 m 

1973,50• 

2212,20 m 

Keuper: 

Jluschelka.lk 

NI• 1137,35 m 

Steinmergelkeuper 
Rote Wand 
 Soldlfsandatein-Region 
lJnter~GLpskeuper 
· Unter-1:euper 

Oberer Muschelkalk 
Kittl. Kuschelkalk 
(1.te1nru1,l1 von 

-1656,8 ~ 1668,0 m) 
Vn'le.~r Jluaohelka.lk

Obin•e:1! Bun'tnnd.a,e1n 

lt<St:pelit 

lUSt-Sa.linar 
Jlit·;lerer iuntsa.ndatein 

- oa. 1262,00 m 
... 1,24,00 m 
... 1332,00 m 

1448,00 m 
156.;,oo m 

1604,00 m 
1672,00 m 

- ,17a5,oo m 

1897,50 m 
bzw. 1906,50 m 

197;,50 m 
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Solling .... folge 
(~Mdsteinbereich 
von 201;,5 - 20;9,6 m) 

2039,60 m 

,_, _____________________________ ·tr.an·a.gresaion·, --------- --------

Ditturth .... folge 
(Oberba.nk v. 2055,8 - go59,6 m) 
(Un:terbank v.2074,6 2077,1 m) 

·•Volpriehauaen ... Jolge 
(Sandsteinbereich 
von 2189,} ... 2212,2 m) 

2077, 10 m 

2212,20 m 

2240,00mJ (IT) Un:tenr. iunt1aa4atein 

II. Untu.•euohungaergebnisse und :Befunde der e,inzelnen Sandste.in• ,und 
Jllkse.ndsteinJ?!:t'tien 
Schilf 1uu1.de tein 

von 1324,00 - 1332 11 00 m fit. Sp.; Feinstse.ndstein, mäßig fest, teils 
mürbe und in Sand zerfallend, verhältnis­
mäßig guter Speicher ,..

Solling-Se.ndsteinbereioh 

Ton 2013, 50 "" 203!:t, .. 60. ~ .. Lt.;, :Sp •. mäßig bis ziemlich fester, z „ 'l'. 
dlolcmiti1cher Feinstsandstein. 

Detfurth.,.,Folge 

ObQrbe.nk >i 1+t. Xer,nbef'und zum überwiegenden 'l'eil Jeinst-
von 2055,80 _ 20.59,,o ,.. . ~in und Xalksandstein, teils mit mergelig/ 

chem Bindemittel und diversen Xalkooid-
Unterbank ,  .· . .li en 111o•ie mehr oder weniger atark 
von 2074,60 - 2077,1oi 1!e .r Tonmergelatein. Lt. gesteina-

phpaik. :·Je.tund. hatr<U,e "t1nterb~" ~•rhä.l t!'I' 
;tiar@äJiig. gute Durchlässigkeiten. . 

- 5 ... 
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Volpriehausen-Sandstein 

von 2189,30 - 2212,20 m Lt. Kernbefund mäßig fester/teils mürber, 
teils mergeliger Fein-/Feinstsandstein -
pter Speicher. aber verwässert. 
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IOLOIB + PLIIITOZB 

0,40 

2,80 m 

22,00 m 

41.00 m 

67/68'11 

Sp. l)uakelgrauer, mehr oder weniger sandiger Mutter• 
· bodtu1 mit diTer1en Torfresten .. 

Sp. R6tl1ehbrauner, z. T. gelb und graug:t"Ün gefleck­
ter, atsrk feinatsand1ger Lehm, welche; bei 1,8 m 
eine ca. 10 cm mächtige hellbraune, t~ils"dun­
kel braun ges~hlierte und ziemlioh harte 0 0:rt--
iteinla.gew besitzt. 

Sp. Schmu.tziggra::itu.- bi• hellgz;:auer; atark e!a.ndiger 
und v":n ~tem nor41irnhen Ge~Hlhisbemate:rial, 
Flintatein.t'jlfli tt4t:rn und hellen ltreidekal kbröck­
chen d"J.r<:h&et~ter 011uHfütebepi.et1',3el miJ; ttbe:rgängen 
zu .d.uroh Mergel Teraehmierten G:rob1and b,it'l 
Mittelkies, welcher in den untu.·,u1 ca. 5 m ganz 
•tarke Sch:reibkreide-Einszhwemnnuigen 'beai:tzt 
(bis 25 %) • 

Sp. Schl~f!iger, hell-/achmutzigg:ra~er, stark d~reh 
Ge"'l «hie b$me::-gel vtU'ffeJchmi!irltn.• binBft!W&nd bis 
•. ~&:?'k f~:\,nstaa.nd1ge:r J.t6Bi?hi~bf't!i1AH.'B,!1!,1,. lHid .. ch:Lr a.b 
oa. }O m g:rt8ßeren S&ri~a.nteil besi:ht. Dunkl11 und. 
~11• Fli:nt11.rtein1pl'ltter $.ÖWillf vu•sttl:nz.ttlh 
16hm1rt~ip~iße i'.reidekalkbröckclien komme.n1 ala 
E1nla.1«u:un1en ver. 

Sp. ' : . aHlhmutz.iggra dig 
gan~ 1 &rJb ftr!.r.u1tgliIDJrierhalti1 s,~-tte 

d::.vfrae d.'.l!lkl• Flin.'~1tein1plitter und. htlle 
i'.re~¾akalkbr~okohen* 

Sp. • lhtll=: b1~ · 1~hmut1i.ggrauer, o/g&nlt ·stark' l&ndiger 
!,. f!).:t<gf!).l sowie zu gleichen C.h,mengte1le:n 
i:t~bl!WJJ,lld bi1;1 Fe-;.nldee, weloher au.1 Q,ua.rurn., 
lr.:u:"t .m nord::..sohen Gesohiebemater:!,a.l, bräun~ 
liehu1 J'euerateinen, dunklen Schi•ferbröekol'u'Jn 
'l~Yitj a:bhju:hipei.ßtHl Xreddebröokoht:n 'be1teht. 

-----------------~-----... -..-."1$;< 67/68 m W!"'m ______ _ 

Sch:tchtlückEt 
n. elektr„ l4tu1aung Sp. 

MITi'EUIOZIN UID lll~ERMIOZl!r (?)

85/86 m 

- 133/35 m Sp. 

- 150,00 m 

.Dimk:1,;l b:r1;':l.~er Glimmerlon I mehr oder weniger 
sandig und feinglimmerha.ltig, schwach von Kohle­
s·ib!ilt&nz durchsetzt und 'bröckelig brechtmd. 

Gr,b~~nd b ll!!.L zum überwiegenden Teil 
äi, tchm~tzighe grauen ~uarzen, Feldaµaten, 
Ireidek:alkb:röckchen und. ganz vereinzelten Flint­
steinaplittern beatehend. 

Gl~~~~to~ 1 schmutziggraubra.un und dunkelbraun, 
mehr oder weniger feinsandig, feinglimmerhaltig, 
plastisch und zäh. 
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- . 172/75 m 

„ 180,00 m 

- 7 -

Sp. Ganz stark von Grobsand bis Feinkies durchsetzter 
4unkelbraunttf. rton bi;;. durch Ton verschmier-
ter Gr 4· es in welchem recht zahl-
reich grauQraune un.4 rötliohbraune Braunkohle­
braokcben -q.nd ganz sporadisch kleinste Muschel­
bruchstttoke zwischengelagert sind. 

Sp. Dunkel- bis schwarzbrauner, ganz schwach fein­
sandiger Glimmerton, welcher noch schwach von 
Braunkohlesubstanz durchsetzt ist. · · ·· 

OBE,:UOZÄ!f 

- 200,00 m Sp. Rellgraugriiner, im obersten Bereich noch schwach 
braunstichiger, mäßig fester, plastischer!!!::. 
mergel bis Ton mit wechselndem Kalkgehalt. 

U~OZÄ:ti 4 

„ 265,00 m Sp. Ton mit wechselndem Kalkgehalt, hellgraugriin bis 
graugrttn, mUig fest, teils mild, feinstaandig, 
mitunter ganz schwach feinstglimme»b&ltigun4 
b.r<:Sckelig brechend. 

lIIDDOZÄlf 2 

- ,ao,oo m 

- 420.00 m 

UNTE:UOZAN 1 

... 440,00 m 

Sp. T111te1n1 h.el:\graugrttn, mild und grob),r~ckelig, 
teils achieferi1 a:u.seinanderbrechend ~ . 

Sp. Graubrauner bis mittelbrauner, milder bis mäßig 
fester und brookig brechender l'.5m, sowie diverse 
grünlichgraue und graue Tonbr~okchen. 

Sp. Tgn (Stein l I mi ttel-/teils dunkelgrau, z. T • 

- 8 -



aai'~ echwa.oh' tiii,~1iimmtrig, 
14 und. bri5okeli& brechend.. Im 

vereinzelt kleinste 
,,_,, ... ·.• 

··,

Sp. ,·twi.u.eiYmittelgrauer, mUig fester, teils milder 
und bröckelig, .breohender Ton9tein. 

·· -.·  
•· <, t ::.f

 

'itrlnlutzigweiS, z. T. schwach gelb­
av.611-.Kt bia mäßig fest, z. T. verschmiert, 
bröckelig brechend sowie vereinzelte etwas härte­

, · re. 1 c .. ·i.i 1>1l..1t• b1J'a'~tr:eb:en ·· unll· "d'unki ,- ?'li,11't·•1.·~1n ,,, 
· ·apl1 ~;: 1'6lche hauptsächlich in den untersten 

ca. 20 m auftreten. 

~ J. < '., 

VMUUl!llii1t.!' oaaac .. •--

.~ ~'""' ,,...,,, .,,,, "4· ·"•' •«-.• ' .• './-1 ' ~,. ~-· "'" ~~ ~"" -«« _,,. ·""--»' ~ 

•--~•••••--•-•~----~-P••~~••••-
\1,./fJ? 'illtd ""'~ !/ ·!· ':if :::i ,.l 1;t ·l> r " - "/'~ t!i' 

.UIWa OBIICJU.t.l 

' 
<~ .. 90"' 11"~·-·'~-~~:.::.::. --~~-~~;.t~~"':_";;_;.t;.·;.;~-,~~~"';.-.., ~ - . ~ -

gruunTergleiohen 

l ni'ismu11 weiche',j 11ntbmut'zig­
m1 t ttberglngen zu etwas 

tJ'IHROllP J.I 

großteff,':>i,i gteiahen 
s fest, brockig · 



brechen4 aowie diverse dunkle Flint,teinsp¼\ter 
mit meist heller Rinde. . ~ 0 

~-~--~-~~.,~~~---~~~~~~---~-~~~~-""·· h"• 'fü• •w• .,,... •- ~,,,, •""'' ,s «->. "••• :,,.. ,%' "''' %'" ; -"" ~~; • S 

ODR-·UID MI'M'EL!URON 

1062 00 m l mittel- bia dunkelgrau, mehr oder 

.. .•• L ,t1:,"ltf!·:~!!:!'bre"!!!~:•~ :!! . 
uutereten Bereichen kommen verainzeli,, C ") 
schwarzgraue, etwas achwlcher kalkige·• 
steinbröckohen vor, welche dünnaohiete"rfi aua-

;rei11.9f;, ·· pro11llage). ,,. 

__ 

CBOIWI 

AL.B 

6tlioql>~ z„ T ,,, mit 
eh' ' Redukd.o' 'Oke~,/ ganz 
g, mäßig f'eat und bröckelig 

- 10. 



-
1123,00 m 

:UU'IKI 

115:,,00 m
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·lth " 111 ttellfauu, 11. -T. sdn.l:Lo~:», 111&~ .. ~uter 
,,;:,bis sfuter llergelate1n - Merglka,lk 1 welcher z. 'l. 

grimlichgrau gesprenkelt ist und brookig bis 
apli tterig auseinander briohl .iJltmt:un1••l«llle t er 
besteht aua einem dunkelbrä.~pa.u.a/ll'&ll-
llrat1.1fl! r el • ein Jlli t wachse lnd~a ,,Kal,:qe-

. halt ~7"'' er!g auseinander bri.(Sllt ünd 
''durÖh ,,. ·. .· .. t punkttörmige Fisch- und 
ffie.n1ea fte gesprenkelt ist (Jischaohieferle.ge). 

el~ bia dutelgioai~1 r stellen... , 
"' tichi&, schwach teinataand.i~,, ·· 

• n C, ., ,,,, teat bia teat und 'brookig/ 
aplitterig brechen! • 

. ,,. ·ft•·slWül:!fJ•l10•, ·••••z1al.eteiJl,,.c1walcelbriun­
,:.• ,: @ 11\Q. ol:I:~, , IUl• aobwaob feina1igl1mm.erig, ·· ctihln-

plattig/acbiohtig auaeinanderbreobend und'duroh 
kleinate,uiat ·punk:tf8rmige fiach- oa•,"Uttm­
aenreate seaprenk1lt. 

1 :llll;;Kthtf':i••il!aittel- bia dunkelgrau, 1an1 
achw ·· te · .. taand.11 und :tein1t1limmeri1, .Uig 

... • - ""~ taat;,~fll.4tinbrkkelig. auaei».aa,clel'breüan4.-.&.b 
-i:1ii!ii!U:oa •. UN,Bt,m setzt etwas atlrlcerer Sandgehalt "" 

ein. 

SDl'JIMlll.QILDft>.11 

K 1166,1 - 1171,1 - Gewinn, o.o m - Yerlust1 4,0 m 

·•R.f~.. ~ ·~;~il ... u, 'teile oli'vfP."OJ;l, taitunter 
p,c t ··pa."'Y,i.~latt se:f'lUU1Lt, mild bia 

+fdii ,,.'f#bit )ich talkig an und iat Ton 
41Tenen 1ohmut1!~111en, aUig teaten, taila 
plaaU.•AAU Gipa- und J.nllydrit'br5ckchen 4urch­
aat31~,r:-.1pu adaohan 1 fS,''üiil' 1195 ''ii' oa..· f5 1', 
SYiloit~ ··f110 u:d 1215 m ca. ,o "' be1 12,0 m . 
30 - 1lll4 1wi1oh~n 1250 und. 1265 20 bia 30;, 

- 11 -
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ausmachen„ 

ROTE 'IJ.lil>·, 

1324,00·:m Sp. ca; 60 bis ·70:; r<Stlichbrauner bis ziegelroter, 
•mitmiter auch sohokoladebrauner Tonetein a 
welch:e:r•'z. T. schwach grüngefleckt ist, sowie 
ca. 20 bia ... ;o '1, graugrüner Tonstein. lhtr Ton­
atein ist•• T. schwach dolomitisch, maßig 
fas;/teiis plastisch und verschmiert, wech­
selnd sohyachteinstsa.ndig und ist von diver­
sen" gelbiichweißen, mäßig :festen Gips- und 
A.nhydritbestegen unregelmäßig durohzogeh, 
•elehe·ab ca. 1;0; m ,o - 35 '1, des Spfil-
probenanfilles ausmachen. 

. 'SmtILftJJmSBilf 

~~~\raun bia rötli()hbra.un, z. T. 
verflrbt, ganz sohwach·teinglimmerig, 

.Uig taat, teils mild und in Feinstsa.nd zer-
1en4.' Dar.Sandstein ist mitunter auch von 

. -~,gel'blichnißen, mäßig festen Gips- und 
An.h.j4iiilamellen/-bestegen durchzogen• des-
gleichen kommen auch kleine Steinsalzeinachlüs-
·•• vor.· 

lmfttiBR GIPSD1JDR 

1;41.20 m Sp. · llltlichbra.uner und hellgraugrüner, mäßig fester, 
wechselnd feinstsandiger und br6okelig/splitte­
r1g brechender Tonste1:n 1 verhältnismäßig·hoher 
G1pa- und Anhydritanteil - auch vereinzelte 
Sandsteinbr6okahen kommen vor. 

lC 1}41,20 - 1347,80 m - 0,35 m Gewinn,:., 6,25 m Verlust 
(K. wurd•3 1 , 2 m tiefer, gesetzt} 

.. "341,;5 a 

!rocken. von sehr hartem, dunkelgrauem, teils 
hellem, fleis,ch:ta.rbenem Anhydrit, welcher z. 1.C. 
;p1regelmUig a.u~gebildete Salzeinschlüsse be-. 
sitzt; s01ie dim.kelbraunar1 schwach violett-
1tichiger ~on1t,1n. Ein Kernstück besteht zu 
ca. 2/3 a~i fon1t1in.und. geht dann unregel­
mäßig in A.nhTdrit über. 

Junkelbrauner, mehr oder weniger violett­
atioh1ger, aa.ndtreier und ganz schwach feinst-

- 12 -



1361,00 m Sp. 

Sp. 

13e6,00 • 

X 
Sp. 

Sp. 

1448,00 m Sp. 

- 12 -

glillllerhaltiger Tonstein1 welcher seitlich von 
eine~ .1,ure.cht stehenden, .... oa. 2 cm. .. breit.en, mit 
fleiso~fD.Jllbenem '*Flasersalz" ausgefüllten Kluft 
durchzogen ist •. 
tlbenriegend rötlichbrauner, ml.Big f'esier. 
schwach tein1t1a.ndiger und brookig l>reoliend.er 
!fonstetn. agw~ O!-• :5Q<% hellg~utr .. lis grünlioh­
P&~ll' ttn•itin .~.d. oa. 5 % helle Gips- und. An­
vdri ~'brijckohen. 

'ttbenriepn~ '!"~~er bis mittelgrauer, ml.Big 
.fe~ter/t~ils ör~o~ig brechender Tonstein sowie 
cu,,.. 30. biit ~5 " r~tliohbrauner Tonstein, au.oh 
diverse (Jips-Lund.Anhydriteinschaltungen kommen 

Ca. 6otl, rltliohb~uner und ca. 35 % graugrüner/ 
· teils ,.rtstliohgetleokter bis 1•:f'lammter, müig 
fester, mehr oder weniger teinstaa.ndiger, 
brooki1 . brechender .. !1!09stein sowie vereinzelte 
aohm•l1ipeiie Gips'!" und .&.nh7dritbr6ckchen. 

!is ca ❖ 95 'I> waaserklarea von.G+ ... ·~~.· 
beategen iurcb.zogenes • pobk:ri1t me•k1St 
sowie oa. 5 % Tonanteil. 

r , "1I1~;6~C!l!Ti: jeaengteilen gra.iigrUner bis 
. . t1;1rat1e1 \Dl.d .. violett'bra.uner, · mUig fester 
.~~ •.. 1ro~k:f1 ,~ .. ol!,nder, schwach teinstaandiger 
!ro .·.·.· .. owi,. ea. 10 bis 15 % aohmutzipeißer 
GtPf!"" :" •71!1{<1.rit und oa. 5 % Steinsalz. 
berwie1enl. attttl:bra.uner/teila. violettbrauner, 
aäS:fg :fester, •eh.wach feinstsandiger und brookig 
brechender Tonstein sowie oa. 20 ~ graugrüner 
Ton1ttin. Untergeordne:t ...... Gips und Anvdrit. 

Zugleichen Gemengteilen mittel- bis dunkel­
grauer und mittel brauner/vi<>l,~t~}li'~?• ~• ., .. . 
brcSokelig brechender, z. T. ganz·sohwach 
:feinst sandiger Tonstein sowie· 'öi: 5 bis 1 o ~ 
Gips- lµ;lJ~di-,~antt11. 

UlfTD.-Dtrnll 

- oa. 1563,00 m Sp. Tonstein I welcher bis ca~ 156,f m &US r6tlioh­
braunem7T~o~ettbraunem und grünliohg~4t,uem T2n­

b~J)eht und. nach unten zu in tibenriegind 
!Jn•n/viole'!tbra.unen, ganz achwaoh·feinst­

Bfn; ~JB testen und brook1g/bröckel1gea 
b ... . .... · ...... •.J>,4•n 'l:9n~t•in übergeht. Ga.n1 vereinzelt 
komiaexf ~cliajtjigwei.Se/we1.le Gips- und .&.nh7dri t­
briSckOhe~ · vor. 
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OJEUR WSOBELICALK 

1602,0011 

1604,00 11 

Sp. ltalkm'!¼fl'.'ßSla~,ein 1 hell„ bis mittelgra.u, 
,e8t; teils v1rrachmiert, teils flaserig ge­

schichtet und bröoktdig brechend„ 

Sp. · ICall&erseliateinLXa.lk1;tt~~ weißlich bis hellgrau, 
z.T.sohwaoh a1314sohluffig, mäßig fest und 
brackelij brechend. .• 

KIT!Lli.11 llOSODLW,1, 

1~55,00 11 

1656,80 m 

1668,00 m 

1672,00 m 

Sp. 'rou.ergelstein 1 wechselnd sohwa.oh kalkig, groß­
teils he.11 ... b11 mi ttelarau und. rlltlichbraun, 
mUig fest und bröckelig brechend. Ab oa. 1626 m 
kommen mitunter recht zahlreich hellgraue bis 
sohmutsipeiße Kalkmergelsteinbr~okohsn sowie 
Gipsund Anhydrit vor. 

Sp. 
Sp. 

Sp. 

Anhzd:dt, Gipa und St~i:naalz in Wechsellagerung. 

Steineal!W 1 ziemlich reib., meist klar und duroh­
siohtigt grobkrbtallin und vereinzelt von Gips-
und Anhydritbestegen durchzogen. 

Wechsellagerung von St~i.nsa.lz sowie GiI?S und 
Anh;y;drit und dolomitischem, hellgrauem Ton/ 
Tonme:rgelatein. 

ffl1Ul:ll1S011EUA.LK 

elstein Ker elstein vereinzelt a.uch 
v9nhell- bis mittelgra.uer Farbe, 

JP:iii.1,te~t]teils verschmiert, brockig brechend., 
sowie diverse Gips- und Anb;rdritbröckchen • 

oum.c '.BUITSJ.lft)SUI?f 

a) lßtEtlit 

- 1878,50 m 

"' 1881,50 m 

Sp. ~gnstein 1 rotbr~un bis dunkelrotbraun, teils 
auch rotviolett, mitunter mittelgra.u bis rötlich 
gefl .i.mmt, stark feinstsandig, wenig bis mäßig 
fest. z. T. auch verschmiert und brookig brechend. 
Vere1n,elt kommen auch '¼Chmutzigweiße. weiche 
Gips br<ickchen vor. 

Sp. :littelgrauer, , .. T. rötlich geflammter und 
rötliehbrauner, schwaoh dolomitischer Tonstein 
mit 30 bis 40" Gips- und Anhydritanteil. 

- 14 -



1897,50 m 

b) Röt-Salina.r 

Sp. l.ötliohbn.mier 'b1a.m1ttelbramier, mUig fester, 
atAt.rk feina&Xldiger·und brockig brechender Ton­
stein mit C&e 10 7' Gipsanteil. 

$p. Ca„ :59 bis>,40 % . sohmutzigwei!er/h•llg1:.auer 
G1Ji1~ und 11611g fester Jah,drit •o,rie zu 
gleiohen Geme:g,gteilen hell- bia mittelgra.uer 
und mittel- bis rötliohbra.uner, mehr oder 
weniger dolomitieober.Tonstein. 

Sp. Steinea.lit 1 klarb~s weißliohtrüb, teilweise 
a.uah schwach ro1u1., grobkrietallin und ma.oht 
ca. 95 rfo.<tas Spillprobenmate:riales aus. 
G - und driteinla er.m en: 
190 ,5 1912,0.m. ~ .aa •. 30.bia 50 -
1926,3 - 1935,0 m - ca. 40 bis 50 % 
194599 - 1948,0 m 
1959,5 - 1960,5 m 
1970,0 = 197:;.5 m - oa. 30 bis 50 % 

MITTLIRD BtmTSJJmSTEIN 

1981,00 m 

Sp. 

2039,60 m Sp. 

lehr oderweniger dolomitiaoher, fester mid 
'brookig/schieferig brechender Tonstein von 
hell- bis mittelgrauer- untz:.:.c:1..eiohen G•!Nng­
teilen auch mittel- bis dunkelbrauner !arb•, 
weloller von mehr oder weniger diinnen, aohmutzig­
weiltn.~dr~t- und Gipala.gend:ü.rohzogen rl:rd. 
Ltt1tere .. muhea von ca. 1979,5 bis 1981,0 m 
ca~ ,o 'bis .35 " des Spülprobenmaterialea aus. 

z~ T. sohwaoh mergelig, r6tliohb:rami, 
tei koladeb:raun, 1ta:-k. teinstruA11dig .und 
feingliqersta.ubig, z. T. schwach dolomitiaoh, 
hat mitunter graugrüne Red:uktionsf'leoken, ver­
einzelt Gips- und A:nh;ydri,.""1~flp:re~gl , ist 
mäßig fest/teils fest und bri.cht br.oc g a.us­
eina.nder. 

SollinsBa.nd.ateint 
Sa.nd1tein, rot bis rostbraun, z„ T. karbona.tbch, 
z. ir. auch mergelig, mitunter oolithbohi mäßig 
fest, leicht zerreibba.r, schwach feingl1m.merhal­
tig und 'br?fokelig auseinanderbrechend. Der Sand­
stein kommt in den Spülproben schlecht hf;raua, 
machte sieh aber im Bohrfortsehritt bemerkbar. 
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JSp. stein von rotbrauner Jarbe, 
so insta. ig, f'einglimmerbal tig und 
brijakelig 'au~einanderbreohend. 

1C 2041.7 - '2059t1 ll - 17,2 m hwimi ... 0,8 m Verlust 
(X 11'\U'de lt.· l)i&tramm 1,:, m tiefer gesetst) 

- 2047,00 m Tonmergelatein mit ttbergängen zuAfcb:eaoh kal-

2047,15 m 

... 

-

 2048, 10 m 

2048,65, m 

kigem rotbraun, hat ganz vereinzelt 
hell , unregelmäßig ausgebildete Reduk-
tionsf'lecken .. und· von oa. 60 bis 80 om Yon oben 
aine graugrüne.Zwischenlage. Der Tonmergelstein 
ist mahr,. oder weniger feinstsandig, fainst-
glimmerh&ltig, z. T. schwach dolomitisch, fest. 
bricht kleintreppig auseinander und hat in den 
untersten oa. 20 cm ganz vereinzelt Anhydrit­
Butzen eingestreut. 

Kell sr/grünliohgrauer, feinstsandiger 
und 1 11on••ch feinatglimmerb.a.lti1er Ton-
mer4el1tein1 welcher mehr oder weniger stark 
dolnitisch bzw. von Dolomit,ohli,eran durch-

··•01en iat .. 

Jatlioh)rauner, teinstsa.ndiger und teinglimmer-
hal t ·· ' elstein welcher von ainiaen 
hellen Do t1ohlieren durchzogen iat. 

lell1ra.ucrU.n1;, mehr oder wenige~ 1 tei.nstaan­
$1.iser und teinatslimmerhaltiger und dolo-
111.itiaoher Z2a1r1•lstein. 
,;:'t ,. 

Ke1lpaur, mehr oder weniger von dolomitiachen 
lohlieran, graugrinen 'foneinachlierungen und 
J.n:tqdrit ... lnauern durchzogener bzw. durchwachse­
ner, gemengter, ziemlich fester feinstaandatein 
mit dolomitischem Bindemittel • 

Bötlichbrauner und graugrliner, mehr oder weniger 
dolomitisoher, von Reduktionstleoken durchsetz­
ter, 1..ohwaoh fein.sandiger und feinglimmerhal ti­
ge,r ,.Tonmerpls

1
tein. 

liel.ltrauer, mehr oder weniger do;tomitisohar, 
sehr harter und fester Feinstsandstein1 welcher 
vox,, Aunklen $ch1r,erminera.l- und kleinsten Ooid­
an:retoheru.npn schlierig/teils in dünnen Lagen 
durchzogen wird. . 

' 

lUStliQhb~uner, schwach dolomitischer !I'onmergel- · 
· welcher von verschieden ausgebiideten 

imu,:ri.inen/4:rünliohgrauen Reduktionstlecken/ 
,-schlieren ~i•~dünnen Lagen d~ohzogen ist. . 
Qr51ere grillüichgraue,-von hellen Dolomit­
e.oh~~•ren un4 ,-J'la.sern durchzogene .Binlasen be-
: ~i~t•n aioli il\ lt 7 ca. 50 bis SO cm von oben und 
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in K 6 ca. 45 bis 55 cm von o~~~• Di•; ,. 
1C 9 sich b•~.1n~l toh~ h,11.;,:a~,:."'.on 
Tonmergelscl1lie1:e~ luro!so~n•tt~w 
linlagerung geht z. !r. ftt io1oaiti 

d,tein i1be7 •. Der ge.•amte lte~ ~, .. eiuoh zahl­
~~• .. :•l•~t!l ... ~regelmäßig au1ebildete, 

.•~ .. mu;tzi,,..•~~,(~ellgraue J.nb.Tdri tnester/-knauern 
eingebettet, 1st ziemlich fest, mehr oder weniger 
:teinst1an.d.:ig, f1.ingl~erhal t~f ,und bl"i oht un.:~ 
regelmäßig/tleintreppig au1.•~~der. 

"Oberl>tü~ 
Ball1rtu•rf •• ;'!. rtstliohbra.un gesprenkelter, 
't'OU gnu/ari.D.licb.grauen Bestegen durchzogener, 
dola:,mitischer kfein ts ndstein mit dünnen 
itJlomit,.. unj g$EU1 IJ!on Tonmeraelzwischenla.gen 
sowie ,Schwepi.111:'Z.tral'F und Ooida.nreioherungen. 
Der Sa.nl•tein is11i sehr f••l• dicht u:n.d bricht 
b2;ook.ig aueina.nder. Die oberen oa. 15 bis 20 om 
sind grb,lichgrauer/sraugrüner,·von hellen 
Dolomitaoalieren·: durchzogener Tonmersel11t•!a• 

J.ctbra.uer, :mehr .. oder weniger fainataandiger u.4 
fe1nglimmerh&1U.cer, dolomitisoher und Ton ver= 
9in11l, ~ri:t-11:ruaprensl 11n d~ohzogener 

welcher mU f'eat ··· ist u:n.d 
reppig auseinander bricht. 

tit1cher, he11.;/!o~u,1~J1rau1r, 
'br tiphiser, 1•• aohwa.oh'fainat ... 

rha].tis•t at datein welcher Ton 
, hellg n Tonmergel- und hellen 

l>.olo11it11nlapn, iurchzosen iat. · .J,;-tqael t sind 
au~h dünnste. Sü.1rermin'ära.l- und klei:r:uate Qoid­
a.nreitsheru.np7;1I'V'.Orha.nden. Der Sa.nd.atein ist 
mäßig .fe.at, aoawaeh abaa.ndend u:n.d bricht klein­
treppig. bZ:w. entla.ng von Sohiehtflä.ohen ause1n­
a.n r. 

 

~p. \Teaentu:oh das gleiche wie vorher. 
Sp. elatein ·rötliohbra.u:n., f'einatsandig u:n.d 

l:f erhal tig und meist brook.:ig auaeina.nder-
breahenl • 

. 1' ~p~0,00 2~~~·,0011 "". 11,6I m. Ge~ 6~4 m Verlust 
~ wurde l, 5 m tiefer ·1,asatzt l ·•·•·•·•·· · 

1 .,. 

2Qf,h~O .m. r6tliohbra.u:n., t,_inst1a.nd1g, 
ti~h hat ga.ns· rireinielt helle, 

teclmad.elgroie Xeduktionatleoken, 
okplattig b1w. entlang von · 

lmmerlamellan auaeina.nder ... 
JIJ~ nioh:t erkennbar, aber sa.nz :flach • 
. i"t, 4&1 d.er ai'\ttlrotbraune, etwaa 

oh von unregal.Uig aup'bild.eten, 
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2075,00 • 

2076,40 111 

2077,10 m 

dunkelrötliohb:ra:unen, sa.ndfreien Schlieren 
llll.d .~lla.n d:u.rchzogen bzw. durq~ein~der­
Ctll!ll'lB~ w1r4., welche z. T. '.lleintelttonik, Ireu•­
fl.~oh:t\UYf 'IUld verl:uiil te. Trookenriaaa auheiaan. 
I;\ I tO, <!~• 40 ... <>m von unten, kommt eine ca.. 5 cm 
la.ns• '1Ulll-v~rl111tniamlii1 dicke (1 cm) fth.lapur 

h•llrotbra.un geschlierter, dolomi ... 
tia„l:uir. un4 --~r .. odin.• weniger at JOJ+ !onm.er-
s•~~oh'li~t>ta >iw"' Ti:>nmergel durc zter, .••hr 
~~-r und f'a~.te::r, teinatld:Srniser Sandstein. 

n 
·schlieren d:t1.r()h~oge1:u~r fa1nats&ndiger und fein-
gl ime :rhal t ige r ! onme :t'ge 1 s t ein. 

!hmkEtl= .und geflaaerter, stark 
merg~J,.1 eher, glimmerha.lttser Fe 

llfhr oder weniger stark 
in welcher vereinzelt 

-.~.;;;.e~fa;;;;.,r,;... m:;;.;~~t~t'"on~n aiiheisen uful das 
aur.ih oolitht~~h• Einsohaltun1.an•be1itzt. 

ttuniegend hellgrauer, sohwaoh bra.unstichiger 
und mitunter ri:rtn:ra•m gefleckter bzw. gesprenkel­
ter, tittmlieh h~rler, dolomitiaoher, feinstkörni-
1er w~lcher brookig ausein&nder bricht 
und n dunkelgrauen Sohwermindera.l&n-
reioher-.mge:tt. lur~h2logen ist ung. Einstreuungen von 
Italkooilen'be~it~t. 

------~-,-...... _ .. __ ,__...,_ __ ,.___, _________ ta;'Mallilc ·IC>1::7 ,'-10 ;'_:m.·:;:, .. ;;~<,W-s;::,t„«Fb-'1Jllll> .. -...---------------------------

Schiohtll.oke 

o) Tolprieh&uaen-Eol1• 
Tolprieha.usen-Sa.ndstein von 2189,3 

2080,10 m Mittel.., rotl:rra:u:ruu·, feinstsa.ndiger und 
feingl tiger bzw. von unregelmäßig 
welligen (Jlimerbeshgen durchzogener, ziem­
lielf harter !f()mnerge:atein 1 welcher g&nz ver­
ein1.1elt kleine bellgrünliehgraue Reduktions­
flecken und einige lähnadelgroße Anhydrit-Ein­
sprenglinge befiJitzt„ Die feim:1t1J~digen Flasern 
zeigen aynintdimentäre .Deformation, z. ! •. Schräg-
und Xreuzschieht~g. • ~ 
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2189,30 • 

... 2211,40 m 

2191,00 m Sp. 

= 16 ... 

·· Kittelrot'bram:un.·, von dunkelrot'braunen, tonigen 
Sohlienn du.rohzosener, ziemlich stark feinat-
sand.iger und feinclimmerhaltipr, harter~ 
m · · mit trber1lngen zu mergeligem, teils 

ein waloher varein-
ze • le ona oken besitzt und neben 
verhailten,!rookenri1aen Anzeichen von aubaqua­
tiachen autaahungen besitzt~ 

rotbraun bia sohokoladebraun, 
leine. grinliohe Redukt1ona­

flaoken, ist wechselnd karbonatiach, stellen-
weise feinglimmer11, ma11t wechselnd feinst, 
s&ndic, ,anz vereinzelt Gips- und Anhydritein­
sprenglinge, 1st aUig fest bis fest und bricht 
brookig auseinander. Lt~ Diagramm kommen auch 
meigt dful.ne, mehr.oder weniger mergelige, mäßig 
teste Feinstsandsteine1nlagen vor. 

lolpriehaueen~Sand~tein 

Rotbrauner, mehr oder weniger mergeliger Jeinst­
sa.ndstein. 

K 2191,00 • 2209,00 m • 12.0 m Gewinn - 6,0 m Verlust 
(X wurde 2 m tiater gesetzt) 

2203, 00 m Rotbrauner, mehr oder weniger mergeliger Fein 1 
mit vereinzelten ttbergängen zu 

mitte mipm Sandstein (Komgr~ße 0,1 = 01 5 mm), 
welcher mUig fest, z9 T. ,mürbe und absandend ist 
und brockig/teils dickplattig auseinander bri,ht. 
Ganz vereinzelt kommen kleinste J.nhy'driteinspreng­
linge sowie dful.nste Tonmergelso~itzen und Dolo­
mitaohlieren vor. Der Sandstein ist z. T. von 
hellgraun und dunkelrotbra.unen Sud- und To~,~ 
mergelachlieren und -tle.an durchzogen, mehr 
oter weniger colithiach, weist unruhige Sed1men= 
tationaverhlltnisse auf und hat mitunter Rippel­
und Xreusachiohtm,.g. 

K 2209,00 - 2227,00 m - 17,5 m Gewimi - 0,5 m Verlust 
(K nrde 2 m tiefer gesetzt) . 
.. 2211,60 m 

2212*20 m 

Rotbrauner, f'einki:Smiger S1u1dst~1n, mit merge­
ligem Jindemittel - wie vorher besohl:ieben. 

Ubenriegend hellgrauer, z. T. achwaoh b~a:Jn~ 
stichiger fein- bis feinstk6.rniger Xalkaand~tein 1 
mit 1uz vereinzelten rotbraunen und graugrünen 
Flasern bzw. Schlieren. Der Sandstein ist ziem­
lich hart, ganz schwach 4baandend, bricht brookig 
auseinander und hat stellenweise Einstreuungen 
von zahlreichen Xalkooiden. 
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'CiJ"rDE1l Bl.m!t'SJ.DSDili 

2217,35 m 

2218,70 a 

2219,20 m 

.. 2219,45 m 

2220,:50 m 

2221,35 m 

;;;..w..;;;.i.n von rotbrauner Farbe, wechseln­
dem San 1• t, feinglimmerhaltig und mitunter 
von grünen Kergelsohlieren und ateeknadelgroßen 
Reduk:tionsfleoken durohmengt. Der Kern ist ziem­
lich fest, bricht diokplattig/teils blätterig 
auseinander und hat vereinzelt gering mächtige 
Feinatsandaohlieren/-nester eingebettet. In I 14 
kommt uten eine ca. 15 cm mächtige, hellgraue, 
1ohwaoh bnunetiohige und von ,rttnen ionmergel­
sohlieren durchzogene, feste Ialksandateineinlage 
vor. Jemerkenawert iat, daß die untersten ca. 1,5 • 
•••r stark fein1t1andig werden und stellenweise 
in mehr oder weniger mergeligen, sohluffigen 

detein in übergehen, welcher von 
z&hlreiohen unrege 1g ausgebildeten, dunkel­
rotbraunen fonmerg~lsohlieren und -Flasern durch­
zogen wird •. Letztere haben z. T. Rippel- bzw. 
greuzachiohtun1. 

Hallcraubrlunlioher, von hellgriinen Ton1allen 
durch101ener, feinkörniger, ziemlich dichter und 
teatar lf.l:i:tMdstein, welcher Einatrauungen von 
blalrötlisilB Jtlkooiden besitzt. / -fonL,:oyer1alat11n, vereinzelt mit hellgriinan 
Reduktionaflecken, feinglimmerhaltig, ziemlich 
feat und \rockig/teils blitterig brechend. 

Rotbrauner, von dunkelviolettbraunen, unre,al­
mUig auspbildeten Ton/TonmercelsohlieNn und 
-flaaern, wellig/teils kreuaohiohtig durohzo1e­
n1r b1w. 4vohein.ander1euqter oolithiacher il).k-

. t1i91t1at1t1tn. . . 
T2nlt2a1wlstein, von dunkelrotbrauner 1arbe, 
vereinzelt von kleinen, 1rfh1lichen leduk:tiona­
tlecken 'bzw. 4Unnen :Bestegen unregelmUig 
durchzo1en, ziemlich.fest und 'brookig/teils 
blltteris auseinanderbrechend. 
aatliohb:rauner, te1ls,hellbräunliohcrauer, von 
srflnen und violettbraunen, mergeligen :Bestegen 
bis dilnnen tagen unregelmäßig flaserig/teils 
kreuzaohichtig durchzogener fe1nk6rniger und 
mehr oder weniger von rötlichen Xalkooiden 
durchsetzter, fester Kalksandstein. 

ton/!onmer4elat1in m1t·weoht6lndem Sandgehalt, 
rot'bre.UJ.1, mit vereinzelten kleinen lieduktiona-
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... 2222 t::>O m 

2226,50 m 

2240,00 m 

Endteu:te „ 2240,00 m 
". 

fleokell, zi•ilielf leat und blätte-
rig aus1ina.nd1rbreohend. Vßrtinz~lt kommen helle-
re, stizk1u:-,.sa.n4ia,, t@:il;s i,ohe, fein-
kö:rnige E&lksa.ndstein&::n~ " r.mgiu1 vor~ 

)(i'ttelrotlira:,mrtr, von ~braunen To'n/ 
'ronm&rgelaohl :eren. s.u,!'n und. ·ntst,rn un-
r,gelmU;tg, t,~ lw; :r:1 pptt ogtni.er 
f' 1nk5:rnigu,• t ;;,U t ,r J;;,Ea"'"•'··-3"i,.;;.,0,e,,,<w.-0iiidb • .,., loht r 
z .. · !'~ sohwa.eh "th.;,lt 
auch h,llbraunl! 
Ka.lk1an1stein;Zwta "'ll'"'" .... 

. Js ~· • !Js :" E "' und <.'$." 1 
ha.t 4:l Te r1H 

stellilivt~ie:a 
"I.: q,;'.,~ .. L : '·"" ::··::.gse:: '..J.l::'l.i'.l 

.. ~· -~ M • ) ! j - Y;. . 
"' J 

?41 l't e l r;t.t )~~ r, 
Tonfluern, hel 1 gr~n 11. 
Red-k~t~n1fl~eken bi~ dLinnB~ 
mu,s 
1a.n11.g,u• 

Sp. To:nme:tgelst,in von :ieher 
wie vorhe* be1chri1ben. 

,.,.+ "" --w:, 
il,Xl.t-

cht. 

und. A:u.a bild.ung 
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